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5. Gesetz zur Änderung des dänischen Glücksspielgesetzes und des dänischen Körperschaftsteuergesetzes

6. Glücksspiel.

7.

8. Verschärfung des Umfangs und Inhalts von Glücksspielwerbung:
- Verbot von Werbung für Glücksspiele im Fernsehen und Streaming im Zusammenhang mit Live-Sportübertragungen.
- Verbot von Glücksspielwerbung in einer Entfernung von 200 Metern von Schulen und Jugendbildungseinrichtungen
sowie in und im Zusammenhang mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
- Inhaltliche Beschränkungen für Marketingmaterial, darunter das Verbot, Autoritäten oder Personen unter 25 Jahren zu
verwenden, sowie das Verbot, Inhalte zu verwenden, die speziell Kinder und Jugendliche ansprechen.
- Strengere Regeln für das Marketing in sozialen Medien und für Vertriebspartner.

Stärkung der Aufsichtsbefugnisse der dänischen Glücksspielbehörde:
- Ausweitung des Bereichs, in dem Marketingaktivitäten für nicht erlaubte Glücksspiele sanktioniert werden können.
- Einführung von Bestimmungen zur Unterbindung der illegalen Vermarktung von Spielen, die nicht gemäß dem
Glücksspielgesetz erlaubt sind.
- Bessere Möglichkeiten, Sanktionen für Verstöße gegen das Glücksspielgesetz zu verhängen. Es werden klarere
Grundsätze und Kriterien für die Berechnung der Höhe von Bußgeldern festgelegt und die Befugnisse der dänischen
Glücksspielbehörde zur Verhängung von Verwaltungsstrafen werden präzisiert.

Modernisierung des herkömmlichen Glücksspiels:
- Die Händlererlaubnis ersetzt die Verwaltergenehmigung.
- Die Vorschriften darüber, wo Glücksspiele angeboten werden dürfen, werden vereinfacht. Konkret geschieht dies, indem
der Begriff „Spielothek” abgeschafft und gleichzeitig der Begriff „Spielhalle” so ausgelegt wird, dass die beiden geltenden
Regelwerke miteinander kombiniert werden.

Zusätzliche Spiele fallen unter die Glücksspieldefinition für herkömmliche Casinos und Online-Casinos, um
sicherzustellen, dass die Spiele den Glücksspielvorschriften unterliegen, sodass die dänische Glücksspielbehörde eine
wirksamere Aufsicht über den Glücksspielmarkt ausüben kann.

Es wird eine Bestimmung über die Sorgfalts- und Handlungspflicht für Glücksspielanbieter eingefügt, was bedeutet, dass
Glücksspielanbieter ihre Spieler besser kontrollieren müssen.

Als Teil der Finanzierung der Vereinbarung wird der Zuschlag auf den Erstattungssatz für die von Unternehmen
überzahlte Steuer gesenkt. Der Zuschlag von 0,75 Prozentpunkten wird auf 0,2 Prozentpunkte gesenkt.

9. Die teilweise Liberalisierung und Modernisierung des Glücksspielmarktes, die am 1. Januar 2012 in Kraft getreten ist,
sowie die Erfahrungen mit dem Glücksspielmarkt nach der Liberalisierung 2012 zeigen, dass neue Abhilfemaßnahmen zur
Bekämpfung der Kriminalität, zur Gewährleistung aktueller Vorschriften und einer wirksamen Beaufsichtigung des
Glücksspielmarktes erforderlich sind.

Mit dem Gesetzentwurf sollen Teile der am 24. Oktober 2025 geschlossenen politischen Vereinbarung umgesetzt werden.
Ziel der Vereinbarung ist es, die Entwicklung der Spielsucht zu verlangsamen und umzukehren und Kinder und
Jugendliche besser vor Glücksspielproblemen zu schützen. Außerdem soll durch die Stärkung der Aufsichtsbefugnisse der
dänischen Glücksspielbehörde eine wirksame Aufsicht unterstützt werden. Dies wird unter anderem durch die Einführung
eines Verbots der Vermittlung von Spielen, die in Dänemark nicht erlaubt sind, und durch die Einführung von
Rechtsvorschriften zur Sperrung illegaler Vermittlungsseiten erreicht.

Darüber hinaus werden eine Reihe von Änderungen vorgeschlagen, um den Verwaltungsaufwand für die Erlaubnisinhaber
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zu verringern und die Vorschriften zu vereinfachen.

10. Verweise auf Grundlagentexte: Die Grundlagentexte wurden im Rahmen einer früheren Notifizierung übermittelt:
2010/0334/DK
2015/0041/DK
2017/0087/DK
2023/0621/DK
2024/0360/DK

11. Nein

12.

13. Nein

14. Nein

15. Nein

16.
TBT-Aspekt: Nein

SPS-Aspekt: Nein
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